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Kapitel 11: Feuer

Titel: Lass mich nicht allein!
UT: Du hast es doch versprochen...

Autorin: SSjUmi
Disclaimer: alle Charas Takahashi-sensei T-T
Rating: harmlos >.>
Kommentar: *träller* Bissl kurz, aber egal *nimmer wusst was ausbauen könnt und
deshalb beim Wichtigsten belassen hat* Hoffe euch gefällts ^^
Zeit: etwa 1004 v. Chr.
Widmung: an alle Leserlis ^____^V *knuff*
Feedback: als Kommi bitte

Legende:
"klaro, alles laut gesagte"
'alles von gedachte'
<Zeitangaben>
>Geräusche<
[meine glorreichen Gedankengänge beim Schreiben und Beta-Lesen]
*...* = solche Sachen wie *klopf*, *tropf* und *grins*
...***** = zensiertes

----------------------------------------------------------------------------------

"Was tust du da?"
Seth wandte sich nicht um, sondern sah weiter in das Feuer.
Shada trat neben ihn. "Es stinkt fürchterlich. Was zum Henker verbrennst du?"
"Kisara. Die Tänzerin, die mir gestern so gefallen hat."
Fassungslose Stille.
Der Braunhaarige schmunzelte leicht. "Nein, ich habe sie nicht umgebracht. Sie hat
mich darum gebeten, verbrannt zu werden... bzw. darum, dass ihr Körper
verschwinden soll."
"Warum ist sie-"
"Sie war krank."
Shada berührte das Ankh um seinen Hals. "Dein Ka ist stärker geworden."
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Der Jüngere reagierte nicht sondern wandte sich ab.
Er hatte etwas zu erledigen.

Der zerbrechliche Körper wand sich unter ihm.
Heißer Atem und hingebungsvolles Stöhnen erfüllte den Raum.
Eine kristallklare Träne rann über die Wange der jungen Frau.
Sie bäumte sich auf und schrie.
Seth keuchte überrascht auf.
Gigantische Flügel aus bläulichem Licht.
Ein unmenschlicher Schrei.
Der Braunhaarige fühlte eine ihm unbekannte aber angenehme Kraft von sich Besitz
ergreifen.
Im selben Augenblick sank das Mädchen unter ihm in sich zusammen.
Ihre Lippen formten ein lautloses "Danke".
Dann war alles still.

Yamis kühler Blick jagte dem jungen Hohepriester einen unangenehmen Schauer über
den Rücken.
Plötzlich verzogen sich die Lippen des Pharaos zu einem spöttischen Grinsen. "Du
forderst mich also zu einem Duell der Schatten heraus? Mich, den Herrscher Kemets?
Ist das dein Ernst?"
Seth erwiderte den amüsierten Blick des Anderen standhaft. "Mein voller Ernst,
Pharao Atemu."
"Du glaubst also, einen Gott zu schlagen? Was schaust du so, Seth? Genau das bin ich:
Gott. Ich bin Kemet, ich bin der Pharao und ich bin Gott! Es ist ein riskantes
Unterfangen, die Götter zu provozieren, das solltest du als Hohepriester wissen."
"Die Götter stehen auf meiner Seite. Sie wissen, dass meine Absichten zum Wohl
Kemets sind."
Der junge König lachte auf. "Glaubst du das, ja? Nun denn, dann wird die alte Legende
sich wiederholen. Seth wird gegen Horus antreten. Aber ich kann dir versprechen,
dass Horus auch dieses Mal als Sieger hervorgeht."
Die ausdruckslose Miene des Hohepriesters veränderte sich nicht.
Yami winkte ab. "Unser Duell wird in drei Tagen bei Sonnenuntergang beginnen. Geh
mir jetzt aus den Augen, für heute habe ich genug von dir."
Seth verbeugte sich leicht und verließ den Thronsaal dann.
Kurz nach ihm wurden auch die anderen Hohepriester davon geschickt, ebenso die
Wachen.
Das überlegene Lächeln verschwand aus dem Gesicht des Pharaos; er zog die Beine an
seinen Körper und legte erschöpft den Kopf darauf.
Seth hatte ihn verraten... warum? Wieso verriet ihn der einzige Mensch, den er...
Er schüttelte den Kopf.
Heiser wiederholte er die Worte, die er seinem Cousin gesagt hatte. "Ich bin Kemet...
ich bin der Pharao... ich bin Gott..." Ein lautloses Schluchzen kam über seine Lippen.
"Ich bin ein Gott... Und ein Gott kann niemanden lieben, der Kemet verrät... und ich bin
Kemet... und Kemet ist stark." Entschlossen erhob Yami sich und wischte die
aufkommenden Tränen weg. "Die Götter sind meine Zeugen. Ich, Atemu... Horus, Sohn
der Götter und Herrscher Kemets... werde den Verräter schlagen."

Die Stimmen um ihn herum vermischten sich zu einem seltsamen Singsang, dessen
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Inhalt Seth nicht folgen konnte.
Mit leerem Blick kniete er vor der Statue des Horus, unfähig sein Gebet zu sprechen.
Wieso war er hier? Er konnte doch nicht zu dem beten, den er verraten hatte... Warum
war er eigentlich ein Priester des Horus? Der Gott Seth war der Feind des Horus. Hatte
sein Vater schon bei seiner Geburt den Plan gehabt, den Pharao zu stürzen? Hatte er
ihm deshalb diesen unheilvollen Namen gegeben?
Mit zitternden Knien stand der junge Hohepriester auf und verließ den Tempel.
Alles um ihn herum drehte sich.
Shada, Isis und Shimon, an denen er vorbeischritt, plapperten auf ihn ein, aber er
konnte sie nicht verstehen. Ihre Gesichter und Stimmen verschwanden hinter einer
dichten, schwarzen Nebelwand.
Mittendrin das Schluchzen Manas.
Müde lehnte Seth sich an eine der Säulen und sah auf den Nil hinaus, der in einiger
Entferung in der Abendsonne glitzerte.
Er tat das alles doch nur für Yami.
Er tat es nur für ihn.
Wenn er ihn geschlagen hatte, würde er einen anderen zum Pharao bestimmen. Oder
er würde Minister ernennen, die die Regierung bis zum Antritt der Thronfolge von
Selkets Kind übernehmen könnten.
Er selbst und Yami könnten fortgehen.
Er war so kurz davor für immer bei seinem Cousin zu sein.
Natürlich würde Yami wütend auf ihn sein, wenn er die Wahrheit erfuhr.
Und natürlich war er auch jetzt wütend und enttäuscht.
Seth war sich bewusst, dass er den Kleineren verletzt hatte, aber es war doch nur zu
seinem Besten...
Irgendwann würde er das einsehen.
Lautlos seufzend machte der junge Hohepriester sich auf den Weg in seine Kammer,
wo er das Nötigste zusammenpackte.
Die Zeit bis zum Duell würde er in einer unterirdischen Tempelanlage, einige Meilen
südlich verbringen.
Bei dem Drachen.

----------------------------------------------------------------------------------

Fallen jemandem Parallelen zu einem anderen (bereits toten) Hohepriester auf, was
Seths Benehmen betrifft?
Na?
Wehe nicht >.>
Und ist Ati mir hier nicht toll gelungen? ^____^
*das Selbstverständnis der Pharaonen von sich selbst in der Biografie von
Hatschepsut aufgegabelt hat, die vor n paar Monaten mal gelesen hat*
Er is nicht größenwahnsinnig, er is einfach nur n bescheidener (klaro) kleiner Pharao
XD

Tjap, FF ist nahezu vorbei, hoffe das Chap hat euch gefallen ^.^

Bis zum nächsten!
Umi
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